
zur La ibacher Z e i t u n g .
Ni-. ä9. Samstag den 24. Apr i l 18^7.

Nubernial - Verlautbarungen.
Z. 576. (3) Nr. 6073.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I n Folge
eingelangter hohen Hofkanzlei ^Decrete vom 26.
Februar und 4. März l. I . , Zahlen 4866 ol 5944,
hat die k k. allgemeine Hofkammer am 28. Jän-
ner und am 5. Februar l. I . im Sinne des
allerhöchsten Patentes vom 31 . März 1832 die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befunden:
1 . Dem (^inlc:5 cle Lei^ue, Ingenieur, wohn-
haft in London, (durch Carl Loosey, Ingenieur,
wohnhaft in Wten, Landstraße, Nr. 491), für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung in der Construction von Federn für Oisen^
bahn - und andere Wägen. — 2. Dem August
Friedrich Busse, Bevollmächtigter der Leipzig-
Dresdner Eisenbahn-Compagnie, wohnhaft in
Leipzig, (durch v l . Joseph Neumann, wohnhaft
in Braitensee nächst Wien , Nr. 2 ) , für die Dauer
von einem Jahre, auf die El findung, aus Kalk,
Kreide, Gyps, Thon, Lehm, Chaussöe - Staub,
Steinkohlcnasche, Ziegelmehl, Oker und andern
geringen erdigen Substanzen eine sehr wohlfeile
wasserdichte Masse, „Terresin" genannt, zu be-
reiten, um damit hohe oder platte Dächer luft-
und wasserdicht, dauerhaft und schnell zu belegen
und feuerfester als andere zu machen, Brücken
gegen das Eindringen des Wassers zu schützen,
denselben dadurch größere Dauerhaftigkeit zu geben
und deren Reparaturen zu vermindern, Mauern
wasserdicht zu machen und überhaupt überall
Feuchtigkeit abzuhalten, Fußböden und Trottoirs
herzustellen, Eisenbahnwägen und Schiffe zu
decken und zu kalfatern. 3. Dem Moriz Tschof-
fen, Besitzer der Lanzendorfer Metallwaren-
Fabrik, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 579,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Verbesse-

rung der Lastwinden, wodurch die Lasten nicht
nur gehoben, sondern auch mit Leichtigkeit zur
Seite gesetzt werden können, was vorzüglich für
den Eisenbahnbetrieb wichtig jcy. — 4. Dem
Andre Chiris,Handelsmann, wohnhaft in Troyes
in Frankreich, (durch Friedrich Rödiger, wohn-
haft in Wien, St . Ulrich, Nr. 50), für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
cincs neuen Verfahrens, um gußeisene Küchen-
gcräthe und andere Gegenstände von demselben
Metalle zu verzinnen. — 5. Dcm (̂ >i-l,> ^ n -
wnio I,3n6i'iln,i, Gutsbesitzer, wohnhaft in
Mailand, lüoin^ä^ cl^ll' ^nminx i ^» , Nr.
1456, für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Entdeckung eines Apparates zur Bereitung der
unter dcm Namen l^mm^Aid <!! ^l-^n.i be-
kannten Käsegattung, wodurch eine bedeutende
Ersparung an den Crzeugungökosten, eine Ver-
mehrung und eine vorzüglichere Beschaffenheit
dcö Productes bezielt werde. — 6. Dcm A'ngelo
Doll, k. k. Finanzwach - Commissar, wohnhaft in
Luco in der Lombardie, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung einer Schncllbaike,
(d^rci, (1i 53Zum:l colel-r), welche durch Men-
schenkraft, ohne Ruder, vermittelst der Verbin-
dung einer Verzahnung und einer Schnecke
(Schraube) angetrieben werde. 7. Dem lVI ,x
/V!pl'0N56 ci<?Icl >luiinlöss,,Manufacturist,wohn-
haft in PariS, ( ) ^ i ä t ^ L l d m i l l , Nr. 2, (durch
Friedrich Rödigcr, wohnhaft in Wien,St. Ulrich,
Nr. 5l>), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung einer neuen, durch Mechanik ge-
regelten Druckmethodc für Stoffe, Papiere u.s. w.,
welche zum Druck mit der Hand geeignet sind.
— 8. Dem Israel Ieiteles, Großhandlungs-
Geschäftsführer, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 35N, für die Dauer von drei Jahren, auf
die Verbesserung in der Bürsten- Erzeugung, wo-
bei das Bürstcnholz wasserdicht gemacht und so-
dann mit Mctallfolie belegt werde. — 9. Dem
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Louis von Or th , wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt, Nr. 386, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung einer Setz- und Ableg - Ma-
schine für Buchdruckereien. — 10) Dem Anton
Henke, Mechaniker, wohnhaft in Wien, Wieden,
Nr. 25«, für die Dauer von einem Jahre, aus
die Erfindung in der Construction eines Kolbens
sammt Cylinder (Henke's Gebläse- und Luft-
reinigungs-Apparat genannt), welche sowohl für
Gebläse dei Kuppelöfen, so wie für Schmied-,
Luft- und Wasserpumpen, als auch zur Reini-
gung der mit Rauch, Hitze oder andern schädli-
chen Gasen gefüllten Localitäten verläßlich an-
wendbar seyen, bei deren Anwendung eine dop-
pelte Wirkung eintrete, und zwei Drittel an Be--
triebskraft erspart werde, und wobei endlich die
ganze Maschine verhaltnißmäßig sehr wenig Raum
einnehme. — 11) Dem Carl Ludwig Ballauff,
Handelsmann, wohnhaft in Hannovrisch-Mün-
den, derzeit in Wien, S tad t /Nr . 441, (durch
Franz Mayer, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
943), für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung einer mechanischen 'Vorrichtung an
den Eisenbahn-Waggons, wodurch dieselben in
vielen Fällen vor dem Herunterfallen von der
Bahn geschützt werden. — 12) Dem Joseph
Palkh, bürgerl. Handelsmann, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 255 , und dem Mathias Schraml,
Ingenieur und Maschinist, wohnhaft in Wien,
Schottenfeld, Nr. 456, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung einer Maschine,
um zu jeder Jahreszeit künstliches Eis und zu-
gleich Gefrornes in jeder Form zu erzeugen. —
13) Dem Nicolaus Franz Packh, Buchhaltungs-
Docent, wohnhaft in Wien, Breitenfeld, Nr. 34,
für die Dauer von einem Jahre, auf die ßnt"
deckung, den Küchen, Heizkammern und Spa-
letten üderschüßige Luft zum Brennen mit Stein-
kohlen, zur Ableitung des Rauches, der Spar-
herdhitze im Sommer u. s. w. durch einen all-
gemeinen Küchenschlouch unter einem Gebläse-
Hause zuzuführen. — 14) Dem Emil Müller,
wohnhaft in Hamburg, (durch Louis von Orth,
wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr. 386), für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Construction von Schijfs-
propellcrn mit Schraubengewinden. — 15) Dem
Alois Willenbacher, Mechaniker, wohnhaft in
Wien, Laimgrube, Nr. 177, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung, sämmtliche Uh-
renbestandtheile in der größten Vollkommenheit
auf eine vortheilhaftcre Art als bisher zu er-
zeugen. — 16) Dem William Henry Phillips,
und dem Charles Mackenzie, beide wohnhaft in

London, (durch Carl Loosey, wohnhaft in Wien,
Landstraße, Nr. 4 9 l ) , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserungen der Mittel uud
Apparate, um Feuer und Feuersbrünste zu däm-
pfen und zu löschen. — Laibach am 21 . März 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrath.
D o m i n i k V r a nds te t te r ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 604. (2) " " Nr. 8467.
V e r l a u t b a r u n g .

Durch das erfolgte Ableben des Georg
Leitner ist an der k. k. Musterhauptschule zu
Klagenfurt die Lehrgehilfenstelle, mit welcher der
Gehalt jährlicher zweihundert Gulden C. M .
aus dem kärntnerischen Normalschulfonde ver-
bunden ist, in Erledigung gekommen. — Die-
jenigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen,
haben ihre eigenhändig geschriebenen, an dieses Gu-
bernium gerichteten Gesuche beim fürstbischöftichen
Gurker Consistorium zu Klagenfurt bis 25 Ma i
l. I . zu überreichen, und sich in denselben über Alter,
Religion, Stand, sittliches Betragen, Sprachkennt-
nisse, wissenschaftliche Bildung und die zum
Lehramte erforderliche körperliche Beschaffenheit,
so wie über den sechsmonatlichen pädagogischen
Lehrcurs gehörig auszuweisen. — Auch haben
die Bewerber in den Gesuchen anzugeben, ob
sie mit irgend einem, und welchem Individuum
des übrigen Lehrpersonales an dieser Lehranstalt,
und in welchem Grade verwandt oder verschwä-
gert seyen.— Laibach den 12. April 18 !7.
_______ ___ 3lr. 869^

N a c h r i c h t
vom k. k. mähr . schles. G u b e r n i u m .
— Bei dem k. k. mähr. schlaf. Camera!- und
Kriegszahlamte ist eine Anitsschreiberstelle mit
dem Iahresgehalte von 400 si. C. M . , und
im Falle eitler Gradual-Vorrückung, die jüngste
Amlsfchreiberstelle mit einem Iahresgehalte von
300 st. C. M . erlediget. — Die dießfälligen
CompllUenz - Gesuche sind bis !6 . Mai l g l 7
bei dem k. k. mähr. jchles. Landes - Gubcrnium
einzubringen, worin der- Competent die Kennt-
nisse im Nechnunqsfache und Clissawesen, dann
aber auch seine Moralität mit der Angade aus-
zuweisen h^it, ob er mit ein oder dem andern
Cameral - Zahlamtsbeamten verwandt oder ver-
schwägert ist. — Brunn am 2. April l8 ' l7.

A l o i s S c h r o t t er,
k. k. m, sch. Gub. Secretar.
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H e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 589. (3) E d i c t a l - V o r l a d u n g. Nr. 2576.

Vom Magistrate der k. k. Provinzial-Hauptstadt werden nachstehende illegal abwesende mit
litärpsiichtige Individuen hiemit aufgefordert, binnen sechs Wochen um so gewisser vor demselben
zu erscheinen, als widrigcns dieselben nach den dießfalls bestehenden allerhöchsten Vorschriften be-
handelt werden würden.

^ N a m e W o h n o r t ^ ^ ^ Anmerkung.

1 4 Schobert Joseph Stadt 40 l826
2 1 Mcnze Franz Carolinengrund 27 l827
3 5 Swetiz Joseph Stadt 21
4 9 Krischmann Johann detto 60 „
5 16 Rinki Ferdinand detto l00 „
6 21 Wrayer Carl, reede Rochus detto 148 „
7 32 Knerler Carl Carlstadter-Vorstadt 24 „
s 41 Brosch Johann St . Peters-Vorstadt 8 „
9 47 Patz Joseph detto 34 ,.

IN 67 Khern Ignaz Polana-Vorstadt 71 „
I? 75 Perlest Alois Capuziner-Vorstadt 53 „
12 84 Kalitsch Martin Krakau-Vorstadt 66 ,.
13 92^ Slabe Kasper Gradischa-Vorstadt 12 „

Laibach am l 6 . April l847.

Z. 592. (3) Nr. 355.
L i c i t a t i o n s - E d i c t .
Das k. k. Bergamt zn Idr ia in Krain

bedarf für das künftige Militärjahr 1848 eine
Parthie weißer, mit Alaun ausgearbeiteter Schaf-
oder Hammelfelle von 9500 Stück, und eine
Parthie brauner mit Värberlohe, für keinen Fall
aber mit Sumak ausgearbeiteter Felle von 400V
Stücken. — Die Vergebung dieser Lieferung
wird in der Art festgesetzt, daß diejenigen, welche
dieselbe ganz oder zum Theile zu übernehmen
gesonnen sind, dießfalls ihre schriftlichen versie-
gelten Preis-Offerte bis längstens 8. Mai 1847,
zwölf Uhr Mittags, an die k. k. Bergwerks-Pro-
ductcn - Verschleiß-Direction in Wien in der
Art einzusenden oder abzugeben haben, daß in
denselben das Quantum, die Zeit, bis zu der
sie solches zu liefern sich verpflichten, und der
Preis für den Fall der Lieferung eines Theiles
oder dcs ganzen Bedarfes genau anzugeben ist.
— Diejenigen Offerte, welche nach dem oben
festgesetzten Termine anlangen, werden nicht mehr

berücksichtiget. — Mündliche Anbote finden bei
dieser Versteigerung nicht Statt. — Die Be-
dingnisse dieser Licitation sind folgende: 1) Je-
der Offerent hat bei der Einsendung oder Ab-
gabe seines schriftlichen Anbotes auch zugleich
ein Reugeld von 300 st. C. M . entweder bar
bei der Verschleiß-Direction zu erlegen, oder sich
mit dem Depositenscheine derjenigen Ärarcasse
auszuweisen, bei welcher er dieses Reugeld für
Rechnung der Verschleiß-Direction erlegt hat.
— Uebrigens werden auch Anbote für kleinere
Fell - Parthien angenommen, und denjenigen,
welche keine Lieferung erstehen, das Reugeld von
300 si., oder der dießfällige Depositenschein gleich
nach vollzogener Versteigerung ausgefolgt wer-
den. — 2) Bleibt der Ersteher der Lieferung
für die erstandene Menge sogleich, das k. k.
Bcrgamt Idria aber erst nach der von einer
hochlöblichcn k. k. Hofkammer im Münz- und
Bergwesen erfolgten Ratification verbindlich.—
3) Zu dem Contrattsinstrumente hat der Er-
stehcr den claffenmäßigen Stampel zu stellen.
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4) Von der erstandenen, im Gelde berechne-
ten Fellen-Menge hat der Lieferant die Caution
mit entfallenden 1U^ bar zu erlegen und daher
den auf das zurückbehaltene Vadium dießfalls
noch zu ergänzenden Betrag bar zu ersetzen. —
5) Die Größe der mit Alaun ausgearbeiteten
weißen Bmdfelle muß von der Art seyn, daß
jedes der ganzen und nicht durchlöcherten Felle
der Mitte nach gemessen, wenigstens 22 (zwei
und zwanzig) Wiener Zoll Längen- und Breiten-
maß enthalte; Felle mit einem oder zwei Löchern
müssen ein größeres Längen- und Breitenmaß enthal-
ten; Felle mit mehreren Lochern, oder deren Haar-
seite Ritzen oder Beschädigungen hat, werden
nicht angenommen. Große Felle werden ange-
nommen, doch wird für selbe keme größere Ver-
gütung, wenn sie auch zu einem doppelten Bunde
geeignet wären, als für einfache geleistet. —
Kleine Felle, die das bedungene Maß nlcht ha-
ben, oder steif und mit Fettflecken behaftet sind,
werden als unbrauchbar zurückgewiesen. Die brau-
nen, mit Gärberlohe ausgearbeiteten Felle müs-
sen der Mitte nach wcmgstenö 2Ä (acht und
zwanzlg) Wiener Zoll messen. — 0) D,e Lie-
ferung der Felle, wofür der Preis auf die voll-
ständige Stellung derselben an Ort und Stelle
nach Idria bemessen wird, hat in sechs einmo-
natlichen Raten zu geschehen, so zwar, daß an
weißen Fellen, vom Ansang November 1847
angefangen, bis inclusive April Itt^tt, jeden
Monat 1U<W (Eintausend und sechshundert)
Stück, im letzten Monate jedoch bloß der^Rest
von 1500 (Eintausend und fünfhundert) ^tück,
und an b raunen Fellen im obigen Zettraume
in den ersten 5 Monaten <i6U (Sechshundert
und sechs und sechszig) Stück pr. Monat, und
im letzten Monate der Rest nut «70 (Sechs-
hundert und siebenzig) Stück loco Idr ia ge-
stellt werden müssen, widrigenfalls das k. k.
Bergamt Idr ia gleich nach Ablauf eines jeden
der sechs Lieferungsmonate, wenn die bedungene
Fellanzahl mit Ende des Monates zu Idr ia nicht
eingetroffen seyn wird, wenn es auch nicht in Ver-
legenheit um Felle wäre, ohne alle weitere Ein.
mahnung ermächtiget ist, sogleich auf Kosten
und Gefahr des Contrahenten die abgängigen
Felle um was immer für einen Preis zu er«
kaufen, für diesen neuen Ankauf Fristen zu bc«
stimmen und einen Vertrag auf Rechnung des
contractsbrüchigen Lieferanten neuerdings mit wem
immer abzuschließen, und sich für allfallig höhere
Kosten und für die sich etwa zum Nachtheile
des Ärars ergebende Preibdifferenz an der Cau-
tion sowohl, als auch an dem übrigen Vermö-

gen des Contrahenten zu erholen. — Sollten
aber auch keine solchen Preisdifferenzen dem
Aerar zu ersetzen seyn, so verfällt die Caution
dennoch, sobald der Contrahent seine Contract-
Verbindlichkciteli in was immer für einem Puncte
nicht erfüllt. — Dem Lieferanten bleibt es un-
benommen, das Quantum der Felle auch früher
einzuliefern. — 7) Der Contrahent ist verpflich-
tet, auch einen allfälligen Mehrbedarf an Fellen
für das Contractsjahr 1848, von höchstens 15
Percent des obigen einjährigen Quantums, bin-
nen zwei Monaten nach der von dem k. k.
Bergamte Idr ia gemachten Bestellung zu dem
contractmäßigen Preise einzuliefern. — 8) Die
Felle werden zu Idr ia in Gegenwart der, mit
diesem Geschäfte beauftragten Beamten durch
Sachkundige untersucht (wobei es dem Lieferan-
ten freisteht, von semer Seice Jemanden zur
Ucbergabe o.r Felle zu bevollmächtigen), die nicht
qualitätmäßig befundenen werden zuruckqew esen
und bleiben zur Disposition des Lieferanten
liegen. — 9) Nach jeder Lieferung wird gegen
classcnmaßig gesta'mpelte Quittung der entfallende
Geldbetrag sogleich ausgefolgt werden.— 10) Boll-
ten zwei oder mehrere ganz gleiche Offerte ein-
langen, wird das Los zu entscheiden haben, wem
im Falle ihrer Annahme die Lieferung zugespro-
chen werden wird. — Vom k. k. illyr. Ober-
bergamt und Berggerichte. Klagenfurt am 13.
April 1847.

Z. 567. (3) Nr. 367.

Wiesen- V er Pachtung.
Die Abmath der dem hiesigen Bürger-

spitalc Nr. 27 l gehörigen Wiese wird auf
die Dauer uon 10 nacheinander folglnden Iah«
reu, nämlich von 1647 angefangen, bis eiu-
schli'ßig l856 , am 27. April l. I . vormit-
tags um M Uhr in dcr Amlskanzl^i des hie-
sigen Civilspicals im Versteiqerunaswege um
den Meistbot verp^chlet werden. — Diese
Wiesr befindet sich in oer Gemeinde Illouza,
an der Carlstädter Commerzialstraße, 3uk ^ap<-
vä -Nr . 40, 4 l , 42 ed 43, mit den Anthei-
len von 4 Huden und dnn Flächenmaße von
56^0 ^ Klafccr. — Dieselbe gtt'l jahrlich eine
zweimalige F.chsung, nämlich c;ne Heu-
und eine Grummet - Abmath.— Dies.-s wird
mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht,
daß die dießfälligen L'.^itcitiunsbcdingniss^ in
der hlerortigen Amtskanzlei täglich eingehen
werden können, — Liidach am 17. April 1847.
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Vubermal - Verlautbarungen.
Z. 6 l 4 . ( l ) Nr. 7016

S u r r e n d e
des ka i se r l . kö n i g l . i l l y r i sche n Gub er-
n i u m s üb er v e r l l e h e n e P r i v i l e g i e n
— I n Folge eingelangten hohen Hofkanzlei,
Decretes vom 11. März l. I . , Zahl 6637,
wurden von der k. k. allgemeinen Hofkammer
am 1 l . Februar l. I . , im Sinne und nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Privile-
gien-Patentes vom 3 1 . März 1832, die nach-
folgenden Privilegien verliehen: 1) Dem I o ,
hann Berninger, bürgert. Handelsmann, wohn»
haft in Wien, Stadt, Nr. 716, für die Dau-
er von zwei Jahren, auf die Erfindung in
der Verfertigung von Hüten aus Filz und
Seide (Commode - Hüte genannt) , welche sich
vor den bisher im Gebrauche stehenden Filz-
und Seidenhüten durch folgende Vorzüge aus-
zeichnen : l ) seyen dieselben mit einem beider
Hucfabrication noch nie angewendeten Harze
eingelassen, wodurch sie vollständig wasserdicht
werden, daher durch die feuchte Luft ihre
Form nicht verlieren können, selbst durch die
stärkste Nässe keinen Nachtheil leiden und das
Durchdringen dcs Schweißes gänzlich beseitigt
werde; 2) gewinnen dl<selden an Leichtigkeit
und schmiegen sich sehr gut an den Kopf, da
der Stoff, woraus sie bestehen, äußerst ela-
stisch sey; auch brechen sie nie, und)) können
dieselben durch mehrere Verbesserungen in dem
Versahren des Beitzens, F^chens, Filzens,
Walkens und Färbens mit einer besondern
Schwärze und einem dauerhaften Glänze, dann
dauerhafrer und billiger alb die bisher gebrauch-
ten Filz - und Seidcnhüte erzeugt werden. —
2) Dem Walter Zuppmger, Oderingcnieur,
wohnhaft in Zürich in der Schweiz, derzeit
in Traisklrchen i,i Niederösterreich, (ourch Ge-
org Krauß, bürgerl. Handelsmann, wohnhaft
in Wien, Staot . Nr. 642), für die Dau<r
von fünf Jahren, auf die Erfindung eines
eigenthümlich gebauten Wasserrades (Tangen-
t i a l -Nad genannt), welches sich durch folgen-
de Eigenschaften von allen bisher bekannten
horizontalen und verticalen Wasser - Rädern
unterscheide: 1) könne dasselbe sowohl hori-
zontal als vertical angewendet werden; 2) sey
dasselbe für mäßige Gefalle vortheilhaft; H)
könne d«mit ein Nutzeffect bis 75 Percent von
der jedesmaligen absoluten Kraft erzweckt wer-
den; 4) sey dessen Durchmesser weder vo« dem
Gefalle, noch von der Wassermenge abhängig;

(Z. Amtöbl. Nr. 49 v. 24. April 1847.)

5) steige der Nutzen dieses Rades mit der
Abnahme des angewandten Wassers bis auf
2/2 der ganzen Wassermenge; 6) sey eS bei dit-
sem Rade möglich, den Theil des arbeitenden
Wassers, welches mit etwas weniger als der
äußern Radumfangs - Geschwindigkeit weggeht,
noch einmal in ein zweites Rad zu benutzen,
was besonders bei sehr großen Gefallen uor-
theilhast sey; 7) könne bei diesem Rade die
Wirkungsrichtung des Wassers genau rechtwin-
kelig mit der Richtung der Bewegung des Ra-
des gemacht werden, und 8) geschehe die Wir-
kung dcs Wassers aus das Rad zum Theile
durch Stoß und zum Theile durch Druck.
3) Dem Louis von O t t h , wohnhaft in Wien
Leopoldstadt, Nr. 366, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung in der Zu-
sammensetzung und Bereitung einer feinen
blauen Farbe, welche sowohl zur Farberei für
Stoffe, als zum Oel - Anstriche und bei der
Tapeten- Fabrication anwendbar sey.— 4) Dem
Joseph Moser, k. k. Hof- und bürgerl. Wag-
nermeister, wohnhaft in Wien, Schottenfeld
Nr. 293, für die Dauer von einem J a h r /
auf die Verbesserung an den Wagen - Fußtrit-
ten, wodurch dieselben sich mit der Wagen-
lhürc zugleich öffnen und schließen, durch ih«
ren zweckmäßigen, einfachen und dauerhaften
Mechanismus, so wie durch Eleganz sich aus-
zeichnen, im Innern des Wagens gar keinen
Raum einnchmen, während dcs Fahrens nicht
im Mindesten rasseln, den Vervindungshcvel
beim Plattiren ohne Beirrung des Mechanis-
mus abzunehmen gestatten, daher auch ver-
sendet werden können ; endlich den besondern
Vortheil gewähren, daß die innere Mech«nik
und die Tritte gleich von dem Wagner an den
rohen Kasten angebracht, und daher die Thü-
ren und der fertige Wagenkasten durch das
Anmachen der Tritte nicht mehr beschädigt wer-
den können, die ganze mechanische Vorrichtung
mit n,ehr Fleiß und Reinheit ausgeführt zu
werden vermöge, und überdieß diese Fußtritte
auch billiger zu stehen kommen. — 5) Dem
^l.lenn6 ^e»n Lar)lilj«.6 Laronnet, et. (üomp,
wohnhaft in Par is, rus clc; l audou^ klunc-
inulU'L ^ r . 7., (durch Joseph Weiger, Zahn-

.arzc, wohnhaft in Wien, Stadt , Nr. 1049),
für oie Dauer von fünf Jahren, auf die Er«
f i n i n g und Verbesserung eines Apparates zur
Reinigung aller Arten von Unrath - und Mist«
behältern, als: Canälcn, Neiiraden u. s. w.
welcher den Vorcheil gewähre, daß er leichc
gehsndhabt werden könne, ohne stinkende, die
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Atmosphäre verpestende Gase zu entwickeln.
( I n Frankreich ist dilse Erfindung vom 2 l .
April 1845 an auf 15 Jahre patcntirt). —
6) Der Marie Herrmann, Kaufmannsgattin,
wohnhaft in M e n , Stadt , Nr. 512, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
einer Schnell - Linier - Maschine, wodurch in
gleicher Zeit das Doppelte des bisher Gelei-
steten geliefert werde. — 7) Dem Andreas
Stöchfelner, Brennholzhändler, wohnhaft in
W'cn, Roßau, Nr, 2, für die Dauer von
drei Jahren, auf die Erfindung eines kubik-
maßhältigen Brennholz - Entlcerungswagens
zum Verführen des ganzen, so wie des ver«
klcinerten Brennholzes. — 8) Den, Carl Au-
gust Beyer, technischer Chemiker, wohnhaft
in Zwickau, im Königreiche S«chsen, (durch
Louis von Or th , wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt, Nr. 386), für die Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesserung in oer Fabrica-
tion des holzsauern Bleies. — Laibach am AO.
März 1817.

Joseph Freihcrr v. Weingarten,
Landes«Gouverncur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,

k. k. Hofrath.

Dr. Gcorg M a t h l a s S p o r e r,

k. k. Gubernialrath.

I . 61«. ( I ) Nr. 6915. ad Nr. 8621.

K u n d m a c h u n g

des k. k. Gubern iums im öster. i l l y r .
Küsten lande. — Das k. k. ö'sterr. Consulat
zu Neapel hat dieser Landesstelle den Todten-
schcin der im Jahre 18-15 im Irrenhause zu
Avcrsa, District Caserta, Provinz ^cri-a äi I^a-
vuro, im Königreiche Neapel verstorbenen M a g -
dalcna Ulzelsoz, in welchem die Geburtsheimach
derselben bloß mit „Oesterreich" bezeichnet ist,
übermittelt. — Nach diesem Todtenscheine und
den nachträglich erhaltenen Auskünften ist diese
Witwe Magdalena Ulzelsoz im November 1823
in das Irrenhaus von Aversa gekommen, im
selben Jahre von einem Ober-Arzte der österr.
Armee als Magd aufgenommen, und zur Fort-
setzung der Heilung aus dem Irrenhause heraus-
genommen worden, im November 1824 aber
Wieder in das Irrenhaus von Aversa zurückge-
kehrt, wo sie ununterbrochen bis zu ihrem Tode
verblieb. — Alle Jene, welche ein Interesse ha-

ben sollten, den oberwFhn'ten Totenschein zu er-
halten, haben sich darum an diese Landesstelle
zu verwenden. — Trieft den 2. April 1847.

Leopo ld P h i l i p p m. p.,
k. k. Gub. Secretär.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 606. l D Nr. 581-

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Land«

st,aß wird bekannt gemachi: Es sey über Ansuchen
der Maria Voschitsch von Obernußdorf, in die cre>
cutive Feilbieiung der, dem Mathias Krall in Streine
gehörigen, der Herrschaft Plettcrjach «ub Urb. Nr.
60 dienstbaren, auf >60 fi. geschätzten Halbhube, pet.
schuldiger 9 st. 12^5 kr. <:. s. o. gewUliget, und es
seyen zu deren Vornahme die gesetzlichen 3 Terminkauf
den 17. M a i , 17. Juni und !? . Jul i 1847, icdesmal
früh 9 Uhr, in loco der Realität mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß das Verstcigerungsobject bei
der ersten unv zweiten Feilbietungstagsatzung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hinsangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex»
tract und die Licüationsbcdingniffe können dei diesem
Gerichte eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

K.K. Bezirksgericht der Staatsherl-schast Land-
straß am 13. April 1847.

Z. 609. ( l ^ Nr. 1290-
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Wipp ich wird den
Valentin Losey'schcn (Zrbtir von Podraga durch ge<
genwärliges EdM bekannt gegeben: (3s habe wider
dieselben'Margarech Schigur von Pl'draga, 8uli pl-a«8.
17. März l I . , Z. 1290, die Klage auf Elsitzung
der, der Gült Burg Wippach dienstbaren 1j I6 Hübe,
oder 3 kr. 3 dl. Veansagung, «ul, Urb. Nr. 10, R.
Zahl 6, dann des dem Gute Nußdorf dienstbaren, zu
Podraga 5ul> (Zcnscr. Nr. 69 gelegenen Hauses und
Berechtigung zur Umschreibung dieser Realitaren auf
ihren Namen, eingebracht und um nchterliäe Hilfe ge-
beten, worüber zur Verhandlung die Tagsatzung auf
den 3. August !857, Vormittag um 9 Uhr, vor die-
sem Gerichte angeordnet worden ist. — Das Gericht,
dem der Aufenthaltsort gedachrer Erb.-n unbekannt
ist, und da sie vielleiä)t aus den k. k. Erbländcrn ab-
wesend sind, hat auf Gefahr und Kosten derselben
den Carl Persoglio von W ppach zu ilnem Curator
aufgestellt, mit wclchcm die angebrachte Rechtssache
nach den Vorschriften der a. G. O. ausgeiührt und
entschieden werden wird. Dieselben werten daher des'
sen hiemit zu dcm Ende erinnert, daß fic allenfalls
selbst rcchczeilig erscheinen, oder dem ausgestelllei, (5u-
raior ihrc Rcchlsbthclse an die Hand geben, oder aber
einen andern Sachwalter diesrin Gtrichte namhaft
machen, und überhaupt Alles zu ilncr Verthcidigung
Dienliche eiiücüen können, widngens sic sich die ans
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst dcizu-
messen haben werden.

Bezirksgericht Wippach am 18. März >84?.


